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Open Access in der Praxis

Am Beispiel von o-bib,

der OA-Zeitschrift des VDB
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Agenda

1. Motivation und Konzeption von o-bib

2. Einblicke in die Praxis einer OJS-Zeitschrift

3. Aktuelle Entwicklungen



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n
 W

ie
s
e
n
m

ü
lle

r 
  

H
o
c
h
s
c
h
u
le

 d
e
r 

M
e
d
ie

n

Webinar am 19.05.2020 Open Access in der Praxis – am Beispiel von o-bib Folie 3

Agenda

1. Motivation und Konzeption von o-bib

2. Einblicke in die Praxis einer OJS-Zeitschrift

3. Aktuelle Entwicklungen
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VDB und Openness

• Berufsverband VDB

− gegründet 1900

− derzeit ca. 1.750 Mitglieder

− „Der Verein hat den Zweck, den Zusammenhang unter den deutschen Biblio-

thekarinnen und Bibliothekaren zu pflegen und ihre Berufsinteressen wahr-

zunehmen, dem Austausch und der Erweiterung ihrer Fachkenntnisse zu 

dienen und das wissenschaftliche Bibliothekswesen zu fördern.“

• „Openness“ als Grundhaltung im VDB

ist seit längerem ein wichtiges Anliegen, betrifft verschiedene Bereiche, u.a. 

− Materialien zu VDB-Fortbildungsveranstaltungen sind frei zugänglich

− freie Fortbildungsplattform library-training.de (seit 2014, gemeinsam mit BIB)

− finanzielle Unterstützung des freien Stellenportals OpenBiblioJobs (seit 2017)

− Einsatz für Open Access auf allen Ebenen, politisch und praktisch
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• Jahrbuch der deutschen Bibliotheken

− „VDB-Jahrbuch“ (inkl. Personenverzeichnis)

− seit 1902, durchgängig beim Verlag Harrassowitz

− Druckausgabe für Mitglieder kostenlos

− 2019: Institutionenteil geht Open Access (als PDF)

Beispiel aus Institutionenteil
https://www.harrassowitz-

verlag.de/pdfjs/web/viewer.html?file=/ddo/artikel/79076/

VDB und Publikationen

https://www.harrassowitz-verlag.de/pdfjs/web/viewer.html?file=/ddo/artikel/79076/
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Tagungsbände der Bibliothekartage:

• Printpublikation bis 2012

herausgegeben vom VDB, zunächst im Verlag 

Klostermann, später bei Olms

• Verfahren

eine Auswahl von Vorträgen wurden bereits

im Vorfeld ausgesucht und die Vortragenden 

wurden um Ausformulierung gebeten

• Probleme

relativ lange Verzögerung bis zum Erscheinen 

der Bände und zunehmende Schwierigkeiten 

bei der Gewinnung der Herausgeber*innen
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Zeitschriften:

• Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie (ZfBB)

− hatte lange eine enge Verbindung zum VDB

− 2015: VDB gibt die Mitherausgeberschaft auf, da die damalige Haltung des 

Verlags Klostermann zum Thema Open Access nicht mit der Grundlinie des 

VDB in Einklang zu bringen war

• VDB-Mitteilungen

− von 2001 bis 2014

− gedruckt (Versand an Mitglieder) und Open Access (PDF) 

− ein bis zwei Ausgaben pro Jahr (je ca. 30-50 Seiten)

− primär Verbandsmitteilungen, nur vereinzelt Fachbeiträge
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Die alten „VDB-Mitteilungen“
https://www.vdb-online.org/publikationen/vdb-mitteilungen/

https://www.vdb-online.org/publikationen/vdb-mitteilungen/
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• o-bib

− erste Ausgabe im Dezember 2014 erschienen

− vollwertige, professionelle Fachzeitschrift

− „goldener Weg“ des Open Access 

Gütesiegel:

Aufnahme bei DOAJ (01/2016)
https://doaj.org/

Ausschnitt aus DOAJ-Flyer 

https://drive.google.com/file/d/1yU9DrfItxwKOpfLoezOu9AvhnKU6Z6je/view

https://doaj.org/
https://drive.google.com/file/d/1yU9DrfItxwKOpfLoezOu9AvhnKU6Z6je/view
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o-bib:

Titelblätter im Wandel
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Website von o-bib
https://www.o-bib.de/

https://www.o-bib.de/
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Konzept von o-bib

• Offenheit steht prominent im Titel

„Der Name ist Programm“

− alle Beiträge erscheinen unter offener Lizenz (CC BY 4.0)

− Zeitschrift ist offen für alle Autor*innen (nicht nur VDB-Mitglieder!)

− offen für eine breite Palette an bibliothekarischen Themen

− Nutzung von ORCID iD (offener Standard zur Identifikation von Personen)

• o-bib schlägt „drei Fliegen mit einer Klappe“

− wissenschaftliche Aufsätze (als bibliothekarische Fachzeitschrift)

− Verbandsmitteilungen (als Nachfolger der VDB-Mitteilungen)

− Vorträge und Berichte von den Bibliothekartagen und Bibliothekskongressen 

(als Ersatz für die früheren Tagungsbände)

VDB setzt sich nicht nur für Open Access ein, sondern praktiziert es 

auch selbst
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Aus dem Editorial von Klaus-

Rainer Brintzinger zu Heft 1
https://doi.org/10.5282/o-bib/2014H1SV-VII

https://doi.org/10.5282/o-bib/2014H1SV-VII
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• „Normale“ Einnahmequellen entfallen

− es gibt keine Erträge aus Abonnements oder Verkauf von Einzelartikeln

− Autor*innen zahlen keine Article Processing Charges (APCs)

− o-bib ist komplett werbefrei

• Drei-Säulen-Modell macht o-bib trotzdem möglich

− Engagement des Verbands: VDB übernimmt Kosten, z.B. beim Satz

(d.h. Finanzierung teilweise durch Mitgliedsbeiträge der VDB-Mitglieder)

− Engagement einzelner Bibliotheken: Bibliothek der LMU München (Hosting, 

technische Betreuung, Teile des Layout), UB Augsburg (Teile der Redaktion, 

insbesondere in der Anfangsphase), UB Stuttgart (Nutzung von Confluence)

− Engagement vieler Personen: Herausgeber*innen, Gutachter*innen und 

Redakteur*innen bringen ehrenamtlich ihre Zeit und Arbeitskraft ein

Kosten und Finanzierung

o-bib ist offen für die Mitarbeit weiterer Kolleg*innen, gerne melden!
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Das Konzept: Details 

• Vier Hefte pro Jahr, unterschiedliche Typen

− normales Heft (ohne Besonderheiten)

− Tagungsband (immer Heft 4 des jeweiligen Jahres, keine normalen Aufsätze); 

erscheint ca. drei Monate später auch als Printpublikation

− Heft mit einem Themenschwerpunkt (z.B. Informationskompetenz)

• Einreichungen

− Texte können einfach eingereicht werden (keine vorherige Anfrage nötig)

− für Tagungsbände und Themenschwerpunkte: offener Call for papers

• Begutachtung

− für Aufsätze, Kongressbeiträge und Themenschwerpunkt: Peer review

− für andere fachliche Beiträge erfolgt ein Herausgeber-Review

− für Beiträge aus dem Verbandsteil Review durch die Rubrikredakteurin
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Rubriken

• Editorial

unregelmäßig, insbes. bei Tagungsbänden und Themenschwerpunkt-Heften

• Rubriken mit „großen“ Beiträgen

− Kongressbeiträge: beruhen auf Vorträgen beim Bibliothekartag bzw. Biblio-

thekskongress (überwiegend in Heft 4, Nachzügler auch in anderen Heften)

− Themenschwerpunkt (unregelmäßig)

− Aufsätze

• Rubriken mit „kleinen“ Beiträgen

− Tagungberichte (Berichte über Tagungen, Fortbildungen etc.)

− Berichte und Mitteilungen

− Diskussionsbeiträge

− Rezensionen
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• Verbandsteil mit mehreren Rubriken

− Aus Vorstand und Vereinsausschuss des VDB

− Aus den Kommissionen des VDB 

− Aus den Landes- und Regionalverbänden des VDB

− Personalia (früher auch Listen von Neueintritten, Veränderungen etc. bei VDB-

Mitgliedern, mittlerweile nur noch Nachrufe u.Ä.; Personalmitteilungen gehen 

den VDB-Mitgliedern per Mail-Attachment zu; Hintergrund: Datenschutz!)

• Sonderfall: Fortbildungen mit Verbandsbezug

gehören einerseits unter „Tagungsberichte“, andererseits in den Verbandsteil; 

derzeitige Praxis: Der eigentliche Text kommt unter „Tagungsberichte“, aber im 

Verbandsteil gibt es eine „Verweisseite“ dafür
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Größenordnungen

Anzahl

„große“ Beiträge

Anzahl

„kleine“ Beiträge

Anzahl Verbandsteil

(ohne Verweise)

Seiten

Heft 1 4 7 13 142

Heft 2 6 12 1 159

Heft 3 4 8 1 122

Heft 4 13 9 4 261

Summe 27 36 19 684

• Beispiel: Jahrgang 2019

Jahrgang ohne Themenschwerpunkt: 82 Beiträge auf 684 Seiten

• Zum Vergleich: Jahrgang 2018

Jahrgang mit einem großen Themenschwerpunkt zu Forschungsdaten-

management (verteilt auf Heft 2 und 3): 912 Seiten
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Agenda

1. Motivation und Konzeption von o-bib

2. Einblicke in die Praxis einer OJS-Zeitschrift

3. Aktuelle Entwicklungen
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Technische Basis
• Open Journal Systems (OJS)

Open-Source-Software für wissenschaftliche OA-Zeitschriften (seit 2001), 

programmiert in PHP

• Entwickelt vom Public Knowledge Project (PKP)

− kanadische Initiative, entstanden 1998 an der University of British Columbia, 

später kam u.a. die Stanford University dazu

− außer OJS gibt es weitere Pakete, u.a. für die Organisation von Konferenzen 

(Open Conference Systems, OCS), für OA-Monografien (Open Monograph 

Press, OMP), seit kurzem auch für Preprints (Open Preprint Systems, OPS)

• Elemente

− Frontend zur Präsentation der Zeitschrift

− webbasiertes Redaktionssystem (alle Schritte laufen im OJS-System selbst

ab, dabei gibt es verschiedene Rollen)

− Datenhaltung und Schnittstellen für Artikel-Metadaten
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Autor*innen Leser*innen

• Autor*innen

− registrieren sich einmalig in OJS und können dann Dokumente hochladen

(Text, Abbildungen) und Metadaten erfassen

− werden während des Bearbeitungsdurchgangs mehrfach kontaktiert 

(Benachrichtigung über Begutachtung, Durchsicht der lektorierten Fassung, 

Durchsicht der PDF-Fahne)

• Leser*innen

− können sich registrieren, um Nachrichten zu erhalten, müssen es aber nicht

− können auch über viele andere Wege zu den o-bib-Inhalten kommen (z.B. 

über BASE oder eine einfache Google-Suche)

Primäre „Stakeholder“
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Herausge-

ber*innen

geschäftsführende
Herausgeber*innen

Gutach-

ter*innen

Redaktion

Beauftragte*r
für Verbandsteil

Satz

Hosting

Adminis-

tration

Chefredakteur*in

Interne Organisation: „Player“ und Aufgaben
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Herausge-

ber*innen

• Herausgeber*innen

− strategisches Lenkungsgremium

− zuständig für allgemeine Fragen (z.B. Auswahl von 

Themenschwerpunkten), grundlegende Entschei-

dungen und die Weiterentwicklung der Zeitschrift

− berichten an Vorstand und Vereinsausschuss des VDB

• Geschäftsführende Herausgeber*innen

− Steuerung des täglichen Betriebs

− Ansprechpartner*innen für alle Fragen zu o-bib

− Herausgeber-Reviews (u.a. Prüfen der Texte auf 

Konsistenz und Verständlichkeit)  

− Organisation der Peer Reviews (insbes. Auswahl und 

Kommunikation mit den Gutachter*innen)

− Benachrichtigung der Autor*innen und Überweisung 

der akzeptierten Beiträge an die Redaktion

geschäftsführende
Herausgeber*innen
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Gutach-

ter*innen

• Gutachter*innen

− man kann sich als Gutachter*in registrieren, teilweise 

werden aber auch andere Personen angefragt

− drei Wochen Zeit zur Erstellung eines Textgutachtens 

und Abgabe einer Empfehlung; fakultativ Anbringen 

von Kommentaren direkt im Aufsatzmanuskript

Details zur Begutachtung:

• Peer Review durch fachlich passende Kolleg*innen

− „blind“, d.h. die Autor*innen erfahren nicht, wer sie begutachtet hat

− immer zwei Gutachter*innen (maximal eine*r davon aus dem o-bib-Team)

− Ziel ist eine konstruktive Kritik, d.h. es geht darum, die vorliegende Arbeit 

weiter zu verbessern; wird von den Autor*innen i.d.R. als hilfreich empfunden
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Leitfragen für den Peer Review
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• Chefredakteur*in

− zuständig für redaktionelle Vorgaben

− koordiniert die Arbeit der Redakteur*innen und ist 

deren Ansprechpartner*in bei Fragen

− übernimmt bestimmte Tätigkeiten zentral

(u.a. Fahnenkorrektur, Endredaktion der Metadaten)

• Redakteur*innen

− bearbeiten die Manuskripte gemäß der Redaktions-

vorgaben (z.B. Gendering, Zitierstil, Kapitel-Numme-

rierung), sprachliche Korrekturen und Glättungen

− nach Prüfung der lektorierten Fassung durch die 

Autor*innen wird diese in den Satz überwiesen

• Beauftragte*r für Verbandsteil

− für den Verbandsteil liegen die Aufgaben Review und 

Redaktion in einer Hand

Chefredakteur*in

Redaktion

Beauftragte*r
für Verbandsteil
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• Satz (Layout)

− Erstellung der PDF-Dokumente (derzeit mit InDesign; 

evtl. künftig auf XML-Basis) und HTML-Dateien

− Einarbeiten von Fahnenkorrekturen

• Administration

− Freischalten von Beiträgen inkl. Registrierung der 

DOIs

− weitere Tätigkeiten, für die Admin-Berechtigung 

benötigt wird (z.B. bestimmte Änderungen auf der 

Website)

• Hosting

− Einrichtung und Konfiguration der OJS-Installation

− Wartung und Pflege (z.B. Updates)
Hosting

Satz

Adminis-

tration
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Workflow mit OJS
• Alle Schritte des Workflows erfolgen direkt in OJS

was man im System sieht und machen kann, ist dabei abhängig von der Rolle

(z.B. Autor*innen können eine Überarbeitung hochladen)

• Grundprinzipien

− es gibt vier Stationen, Beiträge werden von einer in die nächste überwiesen

− für bestimmte Bearbeitungsschritte weist man einen Beitrag jemandem zu

(z.B. einem*r Redakteur*in oder Setzer*in)

− man kann an jeder Stelle im Workflow eine so genannte „Diskussion“ mit 

anderen dem Beitrag zugewiesenen Personen starten

− wenn eine Mitteilung im System vorliegt (z.B. Zuweisung oder Diskussion), 

erhält man darüber eine E-Mail-Benachrichtigung

− mit der Funktion „Redaktionsverlauf“ lassen sich alle Schritte, die ein Beitrag 

durchlaufen hat, im Einzelnen nachvollziehen
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Übersicht aktive Beiträge in 

unterschiedlichen Stufen 
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Reiter zeigen die verschiedenen Stationen, 

rechts sieht man mögliche Aktivitäten
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Beitrag wurde ins Lektorat überwiesen

• Beauftragung einer Redakteurin

• Autor wird um Prüfung gebeten
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Ausschnitt aus dem 

Redaktionsverlauf für 

diesen Beitrag
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Der fertige Beitrag auf der Übersichtsseite 

von Heft 1/2020 und die Frontdoor-Ansicht
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Metadaten der Beiträge:

werden über OAI-Schnittstelle 

bereitgestellt und können von 

Service Providern geharvested 

werden
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BASE und DOAJ:

funktioniert per OAI

GoogleScholar:

findet die o-bib-Beiträge mit 

seinen Methoden ebenfalls
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Agenda

1. Motivation und Konzeption von o-bib

2. Einblicke in die Praxis einer OJS-Zeitschrift

3. Aktuelle Entwicklungen
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2019 Diskussion: Aufgabe der Heftstruktur

• Wachsende Unzufriedenheit mit dem Status quo

− lange Veröffentlichungszyklen (Erscheinen nur viermal im Jahr) ungeeignet 

für Dinge, die möglichst zeitnah und aktuell veröffentlicht werden sollen

− für Autor*innen: manche Beiträge sind schon früh fertig bearbeitet, müssen 

dann aber sehr lange auf die Veröffentlichung warten; wer knapp zu spät 

kommt und ein Heft verpasst, muss mehrere Monate auf das nächste warten

− für Bearbeiter*innen: zum Redaktionsschluss hin ballen sich die Einreichun-

gen, teilweise werden verspätet eingereichte Beiträge im „Hauruckverfahren“ 

durchgezogen

− Grundsatzfrage: Ist eine heftweise Veröffentlichung bei einer reinen Online-

Zeitschrift überhaupt noch angemessen und zeitgemäß?

Einsetzung einer „Task force“, die ein Konzept erarbeiten soll
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Überlegungen der Task Force

• Ziel: kontinuierliche Veröffentlichung der Beiträge

sobald ein Beitrag fertig bearbeitet ist, sollte er freigeschaltet werden

• Nutzung von „Kategorien“ als Ergänzung zu bisherigen Rubriken

existierendes Konzept in OJS, gedacht war an formal definierte Kategorien,

z.B. „Themenschwerpunkt X“, „Bibliothekartag Y“, „VDB-Kommission Z“

• Angebot mehrerer Sichten

− Standardansicht: chronologische Auflistung absteigend nach Erscheinungs-

datum (d.h. oben steht immer der neueste Beitrag)

− nach Zeitabschnitt: alle Beiträge aus einem bestimmten Quartal oder Halbjahr

− nach Kategorie: alle Beiträge zu einer bestimmten Kategorie

Problem: mit OJS-Bordmitteln sind die Wünsche nicht umsetzbar
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Übergangslösung seit Anfang 2020

• (Weitgehend) kontinuierliche Veröffentlichung der Beiträge

− zu Beginn des zweiten Monats eines Quartals geht „Grundstock“ online

− danach wöchentlich weitere Freischaltungen bis zum Ende des Quartals

Q1 Q2 Q3 Q4

Q1 Q2 Q3 Q4

H1 H2 H3 H4

Start

H1
Ende

H1
Start

H2
Ende

H2
Start

H3
Ende

H3
Start

H4
Ende

H4

vorher

nachher
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Kommunikation der 

Änderungen im 

Editorial von Heft 

1/2020
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Weitere Änderungen und erste Erfahrungen:

• Aufgabe der durchlaufenden Seitenzählung pro Heft

jeder Beitrag erhält seine eigene Zählung und beginnt bei Seite 1

• Änderung des Schemas der DOIs

früher waren hier Jahrgang, Heft und Seitenzahlen verschlüsselt, jetzt wird nur 

noch die Nummer des Beitrags im OJS-System verwendet

• Frage: Wie werden Leser*innen über neue Beiträge informiert?

derzeit Info-Mails über OJS sowie weitere Kanäle (z.B. Inetbib) bei Start und 

Ende eines Hefts, Angebot von RSS-Feeds, neu: o-bib auf Twitter

• Neues Konzept hat Auswirkungen auf die Mitarbeitenden, u.a.

− man muss den Überblick behalten, was wann veröffentlicht wird

− die Arbeit verteilt sich anders als vorher

• Positives Feedback der Community

gute Rückmeldungen sowohl von Autor*innen als auch Leser*innen
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DOI alt vs. DOI neu
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Grundstock für Heft 

1/2020, veröffent-

licht am 10.02.2020
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Am 20.02.2020 wurde u.a. ein Beitrag

in der Rubrik „Aufsätze“ veröffentlicht

Ein „Neu!“-Button o.Ä. ist 

in OJS nicht vorgesehen
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Wie bewahrt das o-bib-Team 

den Überblick? Der aktuelle 

Status jedes Beitrags wird in 

einer Tabelle im Confluence-

Wiki der UB Stuttgart 

dokumentiert



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n
 W

ie
s
e
n
m

ü
lle

r 
  

H
o
c
h
s
c
h
u
le

 d
e
r 

M
e
d
ie

n

Webinar am 19.05.2020 Open Access in der Praxis – am Beispiel von o-bib Folie 46

Twitter-Account @obibJournal 

wurde eingerichtet; jeder neue 

Beitrag wird getwittert
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Tweets werden auf der o-bib-

Hauptseite eingebettet und 

bilden eine Art „Historie“
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Tweets sind auch auf der 

Website des VDB sichtbar
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Studentisches Projekt an der HdM

• Im laufenden Sommersemester 2020

14 Studierende aus „Informationswissenschaften“ unter Leitung der 

Professor*innen Kai Eckert, Magnus Pfeffer und Heidrun Wiesenmüller

• Teams arbeiten an verschiedenen Aufgaben

nicht nur aus dem ursprünglichen Konzept der Task Force, sondern auch 

weiteren Punkten (z.B. Verbesserung der Suchfunktion) sowie eigenen Ideen

• Es sollen bewusst unterschiedliche Methoden getestet werden

z.B. Anpassung von Templates, Änderungen im Code (ist ja Open Source), 

aber evtl. auch „out of the box“-Lösungsansätze (z.B. Generierung zusätzlicher 

statischer Seiten durch ein Skript)

Das o-bib-Team wartet gespannt auf die Ergebnisse!



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n
 W

ie
s
e
n
m

ü
lle

r 
  

H
o
c
h
s
c
h
u
le

 d
e
r 

M
e
d
ie

n

Webinar am 19.05.2020 Open Access in der Praxis – am Beispiel von o-bib Folie 50

Open Access in der Praxis

Und jetzt haben Sie die Möglichkeit

für Fragen und Diskussion!


